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A
Großherzoglich Badisches

n z e t g e - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Psinz - Kreis.
Nro . 4 . Samstag den 12 . Januar » 822.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegl ».

Bekanntmachung .
Nro . 282 . Erläuterung zur Verordnung vom 29 . Merz v . I . die Einfuhr und

Lagerung französischer Weine betreffend .
Nach einer von dem hochpreißlichen FinanzMinisterium gegebenen Erläuterung vom 17 . v . M . Nro .

I1,6SS . bezieht sich die höchste Verordnung vom rg . Mer ; v . I . , Regierungsblatt Seite 50 , die Einfuhr
und den Transit französischer

'Weine betreffend , nur auf Weine , die in Fässern transportirt werden .
Dieses wird hiemit zur Nachricht und Nachachlung allgemein bekannt gemacht . .

Durlach den 5 . Januar 1 &22 .
Das Direktorium des Murg - und PsinzKreises .

Fröhlich . vät . Blenkner .

Bekanntmachungen .
r ' Am 20 . December ist der siebenzigjahrige evan¬
gelische Pfarrer Ilobias Guntert in Weil , isc ,
Dreisamkreis , Dekanats Lörrach , mit Tod abgegan¬
gen . Die Kompetenten um diesen Pfarrdienst mit
einem Kompctenzanschlag von 4 -rZ ff - und Mittlern
Ertrag von 800 fl . haben sich binnen 8 Wochen vor .
schrifkmäsig bei der obersten evangelischen Kirchenbe -
hirbe zu melden .

Untergerichtlich, ' Aufforderungen
und Kundmachungen .

Echuldenliquidationen .
Andurch werderr alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwa » zu fordern haben , un¬
ter dein Präjudiz , von der vorhandenen Waffe
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquid,r -. qa derselben vorgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Breiten .
0 ) zu Büchig an den in Gant erkannten Bür¬

ger und Gemeindsdicner Joseph Brükner , auf
-Montag den 28 . Januar d . I . Vormittags auf dem
Rathhaus in ^ üchig .

( t ) zu .Stein an den in Gant erkannten Bür¬
ger und Schreinermeister alt Georg Adam Ewald ,
auf Donnerstag den 31 . Januar d . I . Vormittags
auf dem Rathhause in Stein vor der betreffend»»
GamEommisson . Aus dem

Bezirksamt Durlach . v
(3 ) ju SB ein gatten an das in Gant erkann¬

te Vermögen des in Rußland gebliebenen Karl En¬
gel , auf Montag den 21

'
. Jänner d . I . Nachmit¬

tags r Uhr auf Großherzogl . Amtskanzley zu Dur¬
lach . Aus dem

Bezirksamt Ettenheim .
(3) zu Rust an den in Gant erkannten Jo¬

hann Nepomuck von Mohr auf Dienstag den 22 .
Jan . d . I . Vormittags y Uhr im Ochsen allda vor
der Gantkommission . Aus dem

Bezirksamt Gcngenbach .
(2) zuFußbach , Gemeindsbezirk Bermersbach

an den in Gant erkannten bürgerlichen HcfbauerS
Valentin Si e fer t , auf Montag den ti . Februar
d . I . bey dem Großherzogl . AmlSreviforale zu Gen¬
genbach . Aus dem

Ob er amt Offen bürg .
(3 ) zu Offen bürg an die in Gant erkannte

Ehefrau des Philipp Hund , bürgerlichen Fuhrmanns
dahier , Otkilia gcb. H ornu ng , früher verehelicht
gewesene Mantel , auf Freytao , den 25 . Jan . d.
I . Vormittags 9 Uhr in dem städtischen RachSfaale
vor dem Theilungskommissär .

(2 ) zu Niederschopfheim an den in Gank
erkannten Nachlaß des verlebten Gregor M e y e r ,
und zugleich über das Vermögen der Wittwe dessel¬
ben Martha ged. Dürkle , auf Fcepiag den 25 .
Jänner d. I . vor der Commission im LiltdenwirkhS »
Haus zu Niederschopfheim . Aus dem



Oberamt Pforzheim .
(r ) zu Oeschelbronn an den in Gant er¬

kannten Bürger und Straußwirth Karl Müller ,
auf Freytag den 25 . Januar d . I . Vormittags 9
Uhr vor der LiquidationsCommission auf dortigem
Rathhause .

( 2) zu Pforzheim an den in Gant erkann »
tcn hiesigen Bürger und gewesenen Kannenwirth Ja -
rob Friedrich Unter ecker , auf Donnerstag den 24 .
Jänner d . I . vor dem TheilungsCommissariat auf

4 hiesigem Rathhaus.
( 1 ) zu Kieselbr 0 nn an den in Gant erkann¬

ten dortigen Bürger und Schuhmacher MalheuS
Gerhardt , auf Dienstag den 24 . Jänner d . I .
Vormittag « im Kronenwirthshause allda vor der
GantCommission.

(3) Trybrrg . fSchuldenliquidation . ^ Ueberdie
Derlassenschast des Anton Hör , von Nußbach ist
Gant erkannt , und werden jene Gläubiger , welche

-ihre Forderungen den 7 . und 29 . v . M . nicht ange ,
meldet haben , aufgeruf «« , selb « am Dienstag den 22 .
Jänner k. I . bey dem hiesigen Amtsrevisorate zu li -
quidiren , widrigenfalls sie den Ausschluß vo» der
Masse zu gewärtigen hätten .

Lrpberg am Zl . Decbr . » 8 » .
Großherzogliche » Bezirksamt .

^ 1 ) -sffenburg . fAufforderung .1 Die Ver¬
lassenschaft des Bürgers Michael Spring von Ap¬
penweier , ist mit der Vorschrift des Erbverzeichnis -
feS angetreten . Dessen Gläubiger werde» daher auf¬
gefordert , ihre Ansprüche am Samstag den 2b . Jän¬
ner >822 vor der TheilungsCommission im Sonnen -
wirthshau » zu Appenweier rechtsgenügend auszufüh -
« n , widrigen « sie im Falle sder Unzulänglichkeit des
Vermögens später aber nicht mehr gehört werden ,
im Falle der Zulänglichkeit aber , sich die Folgen der
verspäteten Einfoderung selbst bcizumessen habe »
würden . Offenburg den 29 . Decbr . 1821 .

Großherzogl . DberAmt .

Ausgetretener Borladungen .

(2) Brette » . lVorladung . j In Unterfuch -
pngsfachen gegen den Soldaten Christian Schmidt ,
Johann Mayer und Georg Michael Schmidt von
Oberacker wegen Todschlags des Peter Balduf
von da , wird Georg Michael Schmidt , welcherdes
«n Gemeinschaft mit Johann Mayer an Peter Bald¬

uf verübten Todschlags beschuldig wirb , aus seinem
Gefängnisse aber ausgebrochen und entloffen ist , ver¬
möge hohen hofgerichtlichen Auftrags vom 22 . diese -
Nro . > 926 . hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen a dato hier zu ß >tien und zu verantworten , oder
zu gewärtigen , daß nach fruchtlosem Umlauf dieser
Frist gegen ihn in aontuniacism werde erkannt wer¬
den . Bretton den zi . Decbr . 1821 .

Großh . BezirksAmt .
( 2 > Emmen bin gen . sVcrladungs Jakob

Ehrler von Bottingen , Soldat unter dem Grofh .
4 ten LittienJnfanterieRcgiment , ist im Urlaub ent¬
wichen , und wird andurch vorgeladen , innerhalb r
Monaten dahier oder vor dem Großb . Regiments -
Kommando zu erscheinen , oder es wird nach den Lan -
dkSgcsetzen weiter gegen ihn verfahre » werden .

Emmendinqen den 4 . Jänner 1822 .
Großherzogl . OberAmt .

( 1 ) Lahr . (Vorladung . ) Johann Manch
von Sulz , welcher schon unterm 20 . July i 8 >9
vom Großh . 1 . DragoncrReqiment desertirr ist, wird
aufgerufen , sich hinnen z Monaten dahier odcr vor
dem betreffenden RegimrntsEommando >u stellen , und
über feiner Entweichung gehörig zu verantworten ,
widrigenfalls nach den Landesgefttzen gegen ihn vor¬
gefahren werden soll . Lahr den 29 . Der . >821 .

Gkoßh . Bezirksamt .
t « ) Rastatt . ( Vorladung .) Die abwesenden

Joseph Kraft und Joseph Heitz von Rastatt wer¬
den aufgefordert , sich binnen 4 Wochen zur Gcnü -

gung ihrer Conscripkionspflicht bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheilc , insbesondere der Folge des
tz. 4 . des Gesetzes vom 5 . Oktober , 820 dahier zu
sistiren . Rastatt den 8 . Jan » 822 .

Großherzogl . Oberamt .
( 1 ) Bi Hingen . s Vorladung . ) Johann

Schwee r von Villingrn , 2l Jahre alt , 5 Schuh ,
4 Zoll groß , besetzter Statur , mit blonden Haaren ,
schwarzen Augen , guten Zähnen , dicker Nase , hat
in der Nacht vom 29 . auf den 30 . des v . M . und
Jahrs bey dem hiesigen Schmidt Joseph Stvrz ,
mittelst Einsteigens einen Diebstahl begangen . Der¬

selbe ist von Hause entwichen , und wird daher mit
Frist von 6 Wochen , mit dem Präjudiz vorgeladen ,
daß , falls er ' zur Untersuchung nicht erscheinen sollte,
er des Diebstahles geständig erachtet , und die Acten
einem Großh . hochpreislichen Hvfgerichte zur Aburthei -

lung vorgelegt werden würden . Sämmtliche Dehör .
den werden ersucht , auf obigen Johann Schwee ?
fahnden , und denselben iw Belrctungsfalle einliefern
zu lassen» Villingen den 5 - Jan . 1822 .

Großherzogl . BezirksAmt .

( , ) Eni mendingen . (Diebstahl .) Ans der
Steingrube in Heinbach sind entwendet worden :
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Ei « großes Hibcisen , ,'m Werth von 8 fl.
Zwei dito kleinere . . . . . . . 6 fl .
Eine große Winde . . . . . . r 4 fl .
Eine s. g . Fluchen . 3 fl .
Ein Steinsäffagel . . 7 fl >
Ein dito kleinerer . . . . . . 4 fl.
Ferner ein - Winde . . 22 fl.

Solches wird bekannt gemacht , mit Ansuchen an
sämmtliche resp . Pvlizcybehörden , wenn über den Dieb¬
stahl etwas in Erfahrung gebracht werden könnte , da¬
von Nachricht gefällig anher zu geben , und nach den
Umständen weiter zu verfahren .

Emmendingen den 6 . Jänner 1822 .
Großherzogl . Oberamt .

( r ) Rhe i n bi sch 0 ffs h ei m . sDiebstahl . )
In einem Hause dahier wurde ein Deckbett mit blau
und weiß gewürfeltem Anzug , ein Kopfkissen mit
gleichem Anzuy , dann ein werkrnes Leintuch , welches
nicht naher beschrieben werden kann , entwendet .
Man ersucht sämmtliche Behörden auf dss Entwendete
fahnden zu lassen und im ergebenden Falle das Ge¬
eignete vorzukehren .

Rheinbischoffsheim den 7 . Januar » 8rr .
Großherzoql » Bezirksamt .

( r ) Tkhberg . sDiebstahl .1 Am 28 . Decbr .
v . I . wurden zu Furtwangen aus einer Sägmühle
»in großes Hebeisen zu 6 fl . und zwey eiserne Wend -
haken mit H . D . bezeichnet zu z fl. entwendet , welches
mit der Bitte zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
den Thäter im Entdeckungsfallc zu arreliren und da¬
von gefällige Anzeige hieher zu ertheilen .

Lryberg den 3 . Jänner 18 « .
Großh . Bezirksamt .

( >) Tryberg . fDiebstahl .^ In der Nacht auf
den 29 . v . M > wurden zu Rohrbach aus einer Säg¬
mühl « 3 eiserne Klammhaken zu 48 kr , 2 fl . 24 kr.
2 Axt zu 48 kr. 1 Beil zu 24 kr. Zusammen an
Werth 3 st. 36 kr . entwendet . Man bringt diesen
Diebstahl mit der Bitte zur öffentlichen Kenntniß ,
den ThLter im Entdeckungsfalle zu arretiren , und
davon gefällige Anzeige hieher zu machen .

Trpberg den 5. Jänner » 8r » .
Großh , Bezirksamt .

( l ) Lahr . lBekanntmachung . f Die in der
Karlsruher Zeitung Nro . 3 * 4. ausgeschriebene beide
Jnguisitcn , Lorenz Brücker von Kürzel und Lo¬
renz Walter von Oberweier sind wieder gesanglich
dahier eingeliefert . Diest beide Verbrecher haben in¬
dessen unten verzeichnete Kleidungsstücke mitgebracht ,
über deren Erwerb sie sich nicht gehörig auszuweißen
vermögen , so daß der Verdacht begründet wird , daß
diese Effecten irgendwo gestohlen , oder einem Hand »
wcrkspurschen gewaltsam abgenvmmefl worden seyn

mögen . Im Fall hierüber verläßige Auskunft zu er¬
theilen seyn könnte , werden sämmtliche Behörde »
hierum ersucht . Lahr den 9 . Januar 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
Berzeichniß der Kleidungsstücke :

* ) Ein Paar dunkelblaue tuchene lange Hosen .
2 ) Ein blauiüchener kurzer Wams mit weißem Mol¬

lentuch gefüttert .
3 ) Ein baumwollenes roth u. blau gestreiftes Sacktuch .
4 ) Ein lederner Hosenträger.

( 0 Rastatt . sBekanntmachung .) Im No¬
vember v. I . ist in dem Jffezheimer Walde ein zer¬
schnittenes altes Felleisen , woran theils weiße , «Heils
schwarze lederne Riemen gewesen , gefunden worden ,
und darin das Obertheil eines Hemdes von etwas fti -
ner Leinwand mit Bändeln an dem Kragen , ein
Paar zerrissene Ranqujnhosen , ein scbwazseideneS zer¬
rissenes Halstuch , ei» zwilchner Schurz , wie solchen
die Hafner ober Ziegler tragen , ein Stücklein schwarz
gestreiften Stramin , ein Stücklein blau und grau
gewirkter Siamois , ein Stück von einem schwarz
gebeiztem Pfeifenrohr , und von einem Wanderbuch
der zerrissene Einband , worauf mit rolhem Bleisti ' t
geschrieben stand , Michael Blatz aus Höchberg .
Alle Nachforschungen über eine in besagter Gegend
geschehene Beraubung oder aber gar Verwundung
( indem die Flecken auf dem erwähnten Stücklcin Si¬
amois Blutflecken zu seyn scheinen) sind bisher frucht¬
los geblieben ; und ebenso sind mehrfalti

'
ge Korrespon¬

denzen zu Ausfindigmachung eines Michael Blatz von
Hochberg ohne Erfolg gewesen . Wir bringen daher
den erwähnten Fund zur öffentlichen Kenntniß , mit
dem Wunsche , daß der etwaige Ei ^ enlhümer erfor¬
schet und anher angezcigt werden mvchtx.

Rastatt den 8 - Jänner » 822 .
Großherzogl . Oberamt .

( 1 ) Sackingen . (Aufforderung .) Im Jahre
i 8 l 4 wurden einem gewissen David Fett von Hcb -
sack im K. Würtembcrgischen Oberamte Schorndorf
an Geld und Effecten 68 fl . kr . dahier abgenom -
men , er selbst aber an da « dermal in Rheinfelde »
befindlich gewesene K . östr . Militärkommando abgelie «

fert , von wo er Gelegenheit fand , zu entweichen .
Da nun von diesem David Fett bisher nichts

au - gekundschaftet werden konnte , die dahier deponirte
68 fl . > 4 kr. aber von einem gewissen östreichischen
Rittmeister Der ndt alS Ersatz , angeblich ihm wo»
diesem David Fett entwendeten zweyer Pferde in
Anspruch genommen worden , so werden hiermit alle

jene , welche auf diese« Depositum einen nähern An -
spruch machen zu können glauben , aufaeforderk , sich
binnen 6 Wochen a dato um so gewiss r dahier zu
melden - al « widrigmS nach Umfluß dieser Frist de-



sagte 68 fl. ' I kr . dem Herrn Rittmeister Bern dt
würden verabfolgt werden .

Säckiugen den zi . Dec . 18 " .
» Großherzogl. Bezirksamt .

fr ) Rheinbis .choffsheim . fVerlohrne Ob »
ligationrn .j Zwey Obligationen von dem Bürger
und Ackermann David Weik zu Holzhaufen für
Willibald Wechter in Stcaßburg , die eine auf
150 fl . unterm , 3 . July 1801 die andere auf 45 fl.
unterm 7 . Februar , 8 > * ausgestellt, sind verloren
gegangen . Wer solche besitzt und darauf Anspruch
zu haben glaubt , wird auf Verlangen der Betheilig-
tcn biemit aufgefordert , denselben unter Producirung
der Urkunden binnen 6 Wochen dahier geltend zu
machen , widrigenfalls solche für kraftlos erklärt würden.

Hheinbischoffsheim den 5. Jänner lZrr .
Großherzogl. Bezirksamt .

' (r ) Rastatt . sUnterpfandSbuchsErneuerung.j
Auf Ansuchen der Vorgesetzten haben wir in nachge -
nannten Orten deS diesseitigen Oberamtss die Erneue-
.rung der Unterpfandsbücher angeordiüt , und zur
Sammlung der Schuldurkundcn folgende Tage an»
beraumt , als :

für Waldprechtsweier den 4 - und 5 . Febr . , 8r »
f - Bischweier - 6 . und 7 . Febr . > 8rr

- Rauenthal . - 8 . und 9 . Febr . r8rr
Es werden daher alle diejenigen , welche auf Liegen¬
schaften in den Gemarkungen der obbemerkten Ge¬
meinden , aus was für immer einem Grunde Unter¬
pfandsrechte haben , hiemit aufgefordert , ihre besitzen¬
den Urkunden in Ur - oder beglaubigter Abschrift an
den genannten Tagen auf den betreffenden Raihs-
häuscrn der Gemeinden , vor dem hiezu erkannten
Evm.missaire um so gewisser vorzulegen , als nach
Bcrfluß dieser Zeit , die Ortsvorgesetzten, von den
Wirkungen der geleisteten Währschaft und allen wei¬
tern Verantwortlichkeiten für die nicht erneuerten
Pfandverschreibungen entbunden erklärt werden , und
die Pfandgläubiger jeden dadurch für sie entstehen
mögenden Schaden sich selbst zuzuschreiben haben.

Rastatt den 2 . Januar >8rr .
Großherzogl. OberAmt .

Kauf - Anträge .
(r ) Karlsruhe . sBrod und Fouraqelicfe-

rung betreffend . } Die Brodlieferung für die Garni¬
sonen Mannheim , Schwezingen, Kislau , Bruchsal ,Rastatt , Freyburg und Konstanz , sodann die Liefe¬
rung der Fourage in den Garnisonen Karlsruhe mit
Gottesau und Umgegend , sodann Bruchsal , Frey-
durg , und Konstanz , welche mit Ausgang des lau¬
senden Monats Januar zu Ende geht,Zsoll , wie bis¬

her , mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher
Gebote , ganz oder für jede Garnison gcthcilt , vom
1 . F bc . d . I . an . auf z oder 6 Monate an den We-
nigsiuthmcndcn begeben werken .

Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz oder
zum The, ! übernehmen wollen , werden andurch auf¬
gefordert , ihre Gebote längstens bis zum 17 . l . M.
Januar verschlossen hiehcr einzurcichen , weil am > 8 .
d. M . Vormittags die eingekommcnen Gebote geöff¬
net , und an diesem Tag durchaus keine Soumissio-
nen mehr angenommen werden , wobcy es sein un¬
abänderliches

^
Bewenden behält.

Auf dem Umschlag jeder Souwissivn muß aus¬
drücklich bemerkt werden , ob das Gebot die Brod -
oder Fouragelieftrung betrifft ; die Gebote müssen mit
deutlichen Worten und Zahlen ausgedrückt seyn , in¬
dem undeutliche und unbestimmte Gebote nicht be¬
rücksichtigt werden können . Die Seumissionen dür¬
fen keine Bedingungen oder Elauseln enthalten , weil
keine Rücksicht darauf genommen wird , mithin solche
unnütz und überflüßig sind , indem sich , außer den
bestehenden und bekannten Lieferungsbedingnisscn ,
welche inzwischen einige Abänderungen erlitten , und
Zusäze erhalten haben , auf keine weitere Conditionen
eingelassen wird. Es wird ferner den Lieferungslieb¬
habern zur Nachricht bemerkt , daß , wenn » oder
mehrere Individuen eine Lieferung in Gemeinschaft
übernehmen wollen , sich dieselben alle in der Sou¬
mission unterschreiben müssen ., und nicht einer von
ihnen allein , mit der Unterschrift N . N . et Compag¬
nie , indem eine solche Soumission als ungültig
von der Hand gewiesen wird. Eben so werden keine
AfterAkkorde oder Unterlieferanten geduldet , son¬
dern derjenige , dem die Lieferung durch Ratifioa-
tion übertragen wird , muß sie unter Erfüllung der
Eonditivnen , wofür er tenenl ist , selbst besorgen , so¬
fern er nicht die diesseitige Genehmigung zu Ueber,
tragung seiner Lieferung an einen Dritten nachge¬
sucht und erhalten hat .

Wegen Lieferung des Brodes wird bemerkt , daß
solches blos gegen Geld, und nicht mehr gegen Früchte
b . eben wird , wornach sich die Soumjttcnten jzu
benehmen , und keine Gebote gegen Früchte , sondern
lediglich gegen Geld cinzurejchen haben .

Die neuen LieferungSbedingniffe können bei den
betreffenden Stadtkommandantschaften und dem dies¬
seitigen MinisterialSekrctariat wie bisher eingesehen
werden . Karlsruhe den 5 . Jan . ' 8rr .

Großh . Badisches KriegsMinisterium .
v. Schaffer .

vckt. Eckert .

( Hierbei eine Beilage . )
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